
Berufsbildung 

DIE GRÜNEN 14 

Die landwirtschaftlichen Berufe: 

www.gruener-beruf.de 

Einen Überblick, über die derzeit freien Ausbildungs-
plätze, erhalten Sie in unserer Ausbildungsplatzbörse 
unter 

 
 

 
 
 

Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach 
Telefon 0671 / 793 0, Telefax: 0671 / 793 1199 

e-mail: info@lwk-rlp.de 

 

www.lwk-rlp.de 

FACHKRAFT FÜR 
AGRARSERVICE 

Für Fragen zur Ausbildung Fachkraft Agrarservice 
stehen Ihnen unsere Ausbildungsberater/-innen gerne 
zur Verfügung: 
 

Helmut Scherhag, Koblenz 
Tel.: 0261 / 91593 229 
e-mail: helmut.scherhag@lwk-rlp.de 

 

Steffen Bootz, Alzey 
Tel.: 06731 / 9510 515 
e-mail: steffen.bootz@lwk-rlp.de 

 

Reinhard Hertwig, Trier 
Tel.: 0651 / 94907 364  
e-mail: reinhard.hertwig@lwk-rlp.de 

   Fortbildung zum Agrarservicemeister/-in 
   Einjähriges Fachschulstudium “Agrarwirtschaft“  
   Fachhochschul- und Hochschulstudium 

 “Agrarwissenschaft“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.  Beschäftigungsmöglichkeiten  
 
Beschäftigung findet sich im landwirtschaftlichen 
Lohnunternehmen, in landwirtschaftlichen Großbetrie-
ben, aber auch in landwirtschaftlichen Nebenbetrie-
ben, in privatwirtschaftlichen oder staatlichen land-
wirtschaftlichen Versuchsanstalten, im Dienstleis-
tungsbereich wie im Landhandel oder in Agrarfirmen.  

4.  Welche Fortbildungsmöglichkeiten habe ich 
 als Fachkraft für Agrarservice? 

6.  Wer hilft mir weiter? An wen kann ich mich 
 wenden? 



Alle Infos über die 14 Grünen Berufe finden Sie unter: www.gruener-beruf.de 

Fachkräfte für Agrarservice sind die Dienstleister in 
der Landwirtschaft. Sie erzeugen mit modernstem 
Technikeinsatz vor allem pflanzliche Nahrungsmittel. 
Sie bearbeiten und bestellen im Auftrag die Äcker von 
der Saat bis zur Ernte. Dazu müssen sie die landwirt-
schaftlichen Maschinen bedienen, pflegen und war-
ten. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Gebiet 
der Dienstleistungen, das die Aspekte der Kommuni-
kation und Information sowie die Kundenorientierung 
mit einschließt. Die Fachkraft Agrarservice verknüpft 
technisches “Know-how“ mit einem breiten Spektrum 
an Dienstleistungen. Dabei gewinnen Tätigkeiten im 
Umwelt- und Naturschutz an Bedeutung. Abwechs-
lung erhält der Beruf durch die jahreszeitlich beding-
ten unterschiedlichen Arbeitsaufgaben. 

Fachkräfte für Agrarservice lernen selbstständig, unter 
Beachtung des Umweltschutzes und der Arbeitssicher-
heit, Dienstleistungen für landwirtschaftliche Unterneh-
men und andere Auftraggeber durchzuführen. 
 

Arbeitsabläufe planen, dokumentieren und kon-
 trollieren 

Kommunikations- und Informationstechniken an-
 wenden 

landwirtschaftliche Maschinen bedienen und füh-
 ren sowie sie zu pflegen, warten und instand zu 
 halten 

den Boden bearbeiten und Maßnahmen der 
 Pflanzenproduktion durchführen 

Pflanzenproduktion 
 -  Bodenbearbeitung 
 -  Bestellen und Pflegen von Kulturen 
 -  Ernten, Lagern und Konservieren  
    pflanzlicher Produkte 

Dienstleistung und Kundenorientierung 

Qualitätssicherung 

Sicherheit, Arbeitsschutz, Umweltschutz 

Nutzen betrieblicher Kommunikation und Infor-
 mationssysteme 

 
In der Pflanzenproduktion müssen Fertigkeiten und 
Kenntnisse an mindestens drei der folgenden Kulturen 
vermittelt werden: 
 

Halmfrucht 

Hackfrucht 

Grünland 

Futterpflanzen 

Ölfrüchte 

Sonderkulturen 

Naturverbundenheit, Interesse an Technik und am 
Umgang mit Menschen, Leistungsfähigkeit, Entschei-
dungskraft und Verantwortungsbereitschaft sind wich-
tige Voraussetzungen, wenn Sie diesen Beruf ergrei-
fen wollen. 
Korrektes Auftreten gegenüber Kunden wird erwartet. 
 
Durch ein Praktikum vor der Ausbildung können Sie 
feststellen, ob der Beruf der richtige für Sie ist. 
 
 
3.  Wie ist die Ausbildung aufgebaut? 
 
Die Ausbildung erfolgt in der Regel in drei Jahren. Die 
praktische Ausbildung findet in anerkannten Ausbil-

dungsbetrieben statt, parallel dazu besuchen die Aus-
zubildenden die Berufsschule.  
 
Berufsschulstandort ist Kleve. 
 
Diese sogenannte duale Ausbildung wird durch über-
betriebliche Lehrgänge ergänzt.  
 
Die Ausbildung endet mit der Abschlussprüfung  
"Fachkraft Agrarservice". 

Agrarwirtschaft heute - 
1. Was lernt man als Fachkraft für  
 Agrarservice? 

2.  Für wen ist der Beruf geeignet?  

vmecking
Rechteck
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